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die günstigsten Keimungsbedingungen festgestellt wurden. In den
meisten Fällen hat sich Filtrierpapier als Keimmedium als recht brauch-
bar erwiesen. Eine tägliche 6stündige Erhöhung der Temperatur
von 20° auf 30° erhöht in den meisten Fällen die Keimzahl. Die

Ansprüche an die Feuchtigkeit und die Belichtung sind verschieden.
Die speziellen Wünsche jeder einzelnen Grasart in betreff der

Keimbedingung sind in einer Tabelle veranschaulicht.
K. Snell (Bonn).

Rother, W. O., Praktischer Leitfaden für die Anzucht
und Pflege der Kakteen und Phyllokakteen. 2. Aufl.

(Trowitzsch u. Sohn, Frankfurt a. O. S». 144 pp. 88 Textfig. 1910.)

Der Leitfaden ist rein vom Standpunkt des Praktikers und für
Liebhaber und Anfänger in der Kakteenkunde geschrieben. Ein be-

sonderes Kapitel handelt vom Pfropfen, der Schluss von den Krank-
heiten und den tierischen Feinden der Kakteen.

Leeke (Nowawes).

Witte, H., Hvilka härstamningar af de olika vallgräsar-
terna äro lämpligast tili odling i värt land? (Welche Pro-
venienzen der Futtergräser eignen sich am besten zur
Kultur in Schweden?] (Sveriges Utsädesför. Tidskr. I. p. 57—60.

1911.)

Die Ergebnisse der in Dänemark 1879—1907 ausgeführten
Herkunftversuche mit Grasarten (E. Lindbard in Tidsskrift for

Landbrugets Planteavl. Bd. 17, 1910) dürften zum grossen Teil auch
für schwedische Verhältnisse, wenigstens für Süd- und Mittel-

schweden, gültig sein. Bevor neu gezüchtete, für Schweden ge-

eignete Sorten in der Praxis zugänglich werden, würden daher
Phleiim pratense aus Schweden, Dactylis glomerata aus Däne-
mark, Arrhenathenitn elaiins aus Frankreich und Festnca pra-
tensis aus Dänemark am geeignetsten für Schweden sein.

Grevillius (Kempen a. Rh.).
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